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Die deutsche Gesellschaft hat sich in den vergangenen Jahrzehnten ge-

wandelt. Nicht nur, aber auch durch die Begegnung mit anderen Kulturen, 

durch Einwanderung. Wenn Deutschland kein Einwanderungsland wäre, 

würden wir nicht über das Tragen von Kopftüchern, Beschneidungsrituale 

oder Kruzifixe in deutschen Klassenzimmern streiten. Niemand verlangte 

nach der Definition einer deutschen Leitkultur, und Thilo Sarrazin würde ver-

mutlich wenig beachtete Bücher über die deutsche Wirtschaft schreiben. 

Aber hätten wir uns jemals so intensiv mit den Richtlinien und Ritualen 

unserer Gesellschaft auseinandergesetzt? Hätten wir darüber diskutiert, 

was unsere kulturelle Identität ausmacht und worin sie wurzelt, über 

unsere sogenannten deutschen Wertvorstellungen, die Bedeutung von 

Religions- und Meinungsfreiheit und wo diese enden? Das Zusammen-

leben mit anderen Kulturen birgt die Herausforderung, gewohnte Ordnungs-

muster zu überdenken. Darin liegt zugleich die Chance für eine plurale, 

demokratische Gesellschaft. Die Autorinnen und Autoren, Interview-

partnerinnen und -partner in diesem Band erzählen von persönlichen 

Erfahrungen, beschreiben politische und gesellschaftliche Entwicklungen 

und geben Impulse für das Zusammenleben in unserem Land – dem 

Einwanderungsland Deutschland.
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